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Als „Heimatabenteurer“
macht es uns großen Spaß,
die Region zu Fuß und per
Radzuerkunden.Wir–Mi-
riam und Stefan - sind
Hümmlinger und lieben
dasEmsland.Vorgut einem
Jahr haben wir damit be-
gonnen unsere Eindrücke
auf Instagram mit Interes-
sierten zu teilen – und freu-
en uns über die tolle Reso-
nanz auf unsereTipps,Aus-
flugsziele und Abenteuer.
Aktuell entdecken wir die
14 neuen Hümmling-Pfa-
de – das neue attraktive
Wanderangebot vor unse-
rer Haustür - im Naturpark
Hümmling. Bis zur offiziel-
len Eröffnungsveranstal-
tung am 18.9. (So.) nutzen
wir den Sommer für Wan-
derungen auf allen Pfaden
und stellen euch heute den
Weg „Wacholderpatt“ vor.
Mehr Tipps und Ausflugs-
ideen für die Umgebung
findet ihr übrigens auf
unserem Instagram-Kanal
@Die_Heimatabenteurer.

Abenteuer
in der
Heimat

Wandern auf dem Hümmling-Pfad Wacholderpatt

Ein wunderschönes Wan-
dererlebnis ist der 9,5 Kilome-
ter lange „Wacholderpatt“, der
für uns sogar ein persönlicher
Favorit unter den Hümmling-
Pfaden ist.

Startpunkt unserer Tour war
der Parkplatz bei der ehemali-
gen Jugendherberge in Börger,
Ecke Herbergsweg / Neubör-
gerstraße. Nachdem wir uns an
der Infotafel kurz orientiert
hatten, starteten wir mit einem
kleinen Schlenker durch das
Örtchen Börger.

Das Hünengrab „Steenhus“
und der große Opferstein sind
Zeugen aus der Jungsteinzeit
und gleichzeitig charakteris-

Durch den Wald und über sandigen Boden zum historischen Schafstall – Moosbeeren und Heide entlang der Wege

tisch für den „steinreichen“
Hümmling. Von hier aus ging
es für uns raus aus Börger und
rein in den Wald, der über eine
weite Strecke unser Begleiter
werden sollte.

Abwechselnd breite und
schmale Pfade führten uns
über die sandigen Wege, die
typisch für diesen Pfad sind.
Wir wanderten Kilometer um

Börger (eb) – Die Natur vor
der Haustür bietet so manch
neue Entdeckung. Dies bestä-
tigen die Heimatabenteurer
Miriam Gertken und Stefan
Mertens, die sich seit Mai an
denWochenenden oder in den
Feierabendstunden auf die
neuen Wanderwege im Natur-
park Hümmling begeben.
Wunderschöne Wander-Tipps
sind das Ergebnis ihrer Aus-
flüge und die Erzählungen ma-
chen Lust, die Natur vor der
Haustür zu erkunden.

Kilometer durch die nördliche
Waldlandschaft von Börger.
Rechts und links des Weges
blickten wir auf Moosbeeren
und vereinzelt auch auf Heide.
Wir hatten denWald für uns al-
lein und konnten die Ruhe in
der Natur wunderbar genie-
ßen.

Nach etwa der Hälfte der
Strecke erreichten wir einen

besonderen Ort auf diesem
Rundwanderweg – den histori-
schen Schafstall. Er liegt idyl-
lisch zwischen Wäldern und
dem Wacholderhain und ist
einladend für eine Pause, die
wir hier auch einlegten.

Ein paar Regentropfen hat-
ten sich an diesem Sonntag an-
gekündigt, doch die milden
Temperaturen machten den

Regen wett. Unbeeindruckt
vom Wetterumschwung wan-
derten wir gemütlich weiter
und erreichten den unter Na-
turschutz stehenden Wachol-
derhain, der dem Hümmling-
Pfad seinen Namen gegeben
hat. Ein Blick über die Land-
schaft verrät warum. Sowohl
der Wacholder prägt das Land-
schaftsbild, aber auch das Hei-
dekraut, das hier am sandigen
Wegesrand blüht, trägt zur be-
sonderen Atmosphäre und
dem hübschen Gesamtein-
druck bei. Malerische Wald-
wege faszinierten uns auch auf
unserem letzten Streckenab-
schnitt.

Die zahlreichen Blaubeer-
sträucher am Wegesrand ver-
süßten uns zudem den Natur-
genuss. Wir naschten die
Früchte und näherten uns lang-
sam dem Ende unsererWande-
rung. Nach 8,5 Kilometern er-
reichten wir Börger und pas-
sierten auf Höhe des Sportplat-
zes aus dem Wald kommend
das Ortsschild. Doch wider Er-
warten führte uns der Weg

durch weitere kleine Waldpfa-
de hin zu weidenden Heid-
schnucken. Der unerwartete
Anblick der Schafe war noch
einmal ein kleiner Höhepunkt
und ließ unsere Wanderung
wunderschön ausklingen.

Und wir dachten erneut,
dass es die vielen kleinen
Highlights sind, die die Wan-
derwege auf dem Hümmling
so beeindruckend machen.
Die Waldlandschaft mit ihrem
sandigen Boden ist besonders
auf diesem Hümmling-Pfad
und hat uns persönlich sehr gut
gefallen.

Zu beachten ist für diesen
Pfad, dass die Strecke durch
das militärische Schießplatz-
gelände führt und daher nur
von freitags 14 Uhr bis sonn-
tags begehbar ist. Ein Betreten
außerhalb der freigegebenen
Zeiten ist strengstens verboten.

Mehr Infos erhaltet ihr im
Internet auf www.huemm-
ling.de und auf den Social Me-
dia Kanälen Facebook und Ins-
tagram des Naturparks Hümm-
ling.

Infotafeln am Startpunkt der Hümmling-Pfade erleichtern die Orientierung. Naturpark-Fotos Einer der sandigen Pfade auf der Strecke.

Ein Highlight: der historische Schafstall in Börger. Sehenswert: Das Großsteingrab Steenhus.


